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(2215) 


Kundmachung. 
Nro. 12074. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Biala Wadowicer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſters, womit 
der Gehalt mit 400 fl. C. M. jährlich und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis 15ten October d. J. ihre gehörig beleg en 


Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon an— 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; > 
y) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal 
ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 
über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde. Endlich 
haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri 
gen Beamten des Biala Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſeien. 
Von der k. k. Gubernial⸗Commiſſion, 
Krakau, am 31. Auguſt 1850. 


(2228) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Rro. 13278. Mit Genehmigung des hohen k. k. Miniſteriums für 
Landeskultur und Bergweſen de dato 2äten v. M. Zahl 9563/1314 8. 
1. iſt bei dem unterzeichneten Oberamte die kontrollirende Material-Amts⸗ 
ſchreibersſtelle zu beſetzen. 

Mit dieſem in die XII. Diätenklaſſe eingereihten Dienſtpoſten ſind 
proviſcriſch bis zur Eutſcheidung über den beantragten Soovarer Perſo— 
nal-Gehalts-Status folgende Genüſſe verbunden, als: Beſoldung von 
jahrlichen 250 fl. C. M., 12 Wiener Klafter hartes Brennholz im Taxa⸗ 
zionspreiſe a 2 fl., 1 Zentner Kochſalz im Werthe gegenwärtig 3 fl. 5 
kr., frei Quartier oder ein Quartiergeld nach einer zu beſtimmenden Aus- 
maß, 6 Metzen Weitzen im Limitovergütungspreiſe zu 1 fl. 52 kr. pr. 
Metzen, 12 Metzen Korn, im detto zu 1 fl. 8 kr. pr. Metzen und mit 
der Verpflichtung zur Leiſtung einer Kauzion von 250 fl. entweder im 
Baaren oder mindeſtens in 3p&t. in Metallmünze verzinslichen öffentl!⸗ 
chen Obligazionen. 

Die Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: vollſtändige Kenntniß und 
erwieſene Brauchbarkeit im Rechnungsweſen überhaupt, insbeſondere in 
der Verrechnung und Gebahrung mit Materialien, Routine in Kanzleige⸗ 
ſchäften, Konzeptsfähigkeit und entſprechende Befähigung in der deutſchen 
und flaviſchen Sprache. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 20. 
September d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzurei— 
chen, und in ſelben ſich über obige Erforderniſſe, To wie uͤber Alter, 
Familienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung dann über ihr poli— 
tiſches Verhalten während der Jahre 1848 und 1849 durch Urkunden 
auszuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie fern ſie mit 
Beamten des unterzeichneten Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. Salinen und Domainen Oberinſpektorate. 

Sooyar am 14. Auguſt 1850. 


(2259) Konkurs- Kundmachung. (1) 
Nro. 13517. Bei dem k. k. Ober⸗Inſpektorate zu Sodvar iſt der 
Waldmeiſtersdienſt zu verleihen. Mit dieſem, in der Xten Diätenklaſſe 
ſtehenden Dienſtpoſten, ſind folgende Genüße verbunden, als: 
Beſoldung 500 fl. C. M. 


28 Wien. Klft. hartes Brennholz im Taxrazionspreiſe à 2 fi. 

2 Zentner Salz im Werthe ä 5 fl. 5 kr. 

Metzen Weitzen im Limitopreiſe a 1 fl. 52 kr. 

24 Metzen Korn im Limitopreiſe 1 fl. 8 kr. pr. Meben, 
104 Metzen Hafer ) 
180 IE. Heu ) in natura oder in jeweiligen 
132 Bund Sommerſtroh ) Ruluizions⸗Preiſen. 
126 Bund Winterſt. oh ) 


Kanzleiſpeſen 30 fl. 

Naturalquartter und Garten mit de 
im Baaren oder mittelſt öffentlicher in Met. Münze mindeſtens zu 3 Per⸗ 
zent verzinslicher Obligagionen und bis zur vorſtehenden Organiſirung mit 
einem proviſoriſchen Reiſediäten⸗Pauſchale jährlich 120 fl. 

Die weſentlichen Erforderniße für dieſe Bedienſtung find: Ausge— 
zeichnete theoretiſche und praktiſche Gorſtkenntniſſe beſonders im Forſtein⸗ 
richtungs und Abſchätzungsfache, der Holzlieferung und Verkohlung, 
Gewandheit im Rechnungs- und Konzeptsfache und in der Leitung der 
Forſtgeſchafte überhaupt, vollſtändige Kenntniß der deutſchen und flavi⸗ 
ſchen Sprache und eine geſunde Körperbeſchaffenheit. 


m Kauzionserlage von 500 fl. 


16. Wrzesnia 1850. 


Kompelenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 18ten 
September d. J. im Wege ihrer vorgeſchriebenen Behörden hierher ein- 
zureichen, und in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter, 
Familienſtand, Studien und bisherige Dlenſtleiſtung, — dann über ihr 
politiſches Verhalten während der Jahre 1848 und 1849 durch Urkun 
den auszuweiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wiefern ſie 
mit Beamten des unterzeichneten Ob. Inſpektorates verwandt oder ver- 
ſchwägert ſeien. 

Von dem k. k. Salinen- und Domänen-Inſpektorat-Oberamte. 

Soövar am 12. Auguſt 1850. 


(2258) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 13726. Bei der k. k. Forſt⸗Lehranſtalt in Mariabrunn wird 
nach dem Auftrage des hohen Miniſteriums für Landeskultur und Berg 
weſen die zweite Aſſiſtentenſtelle provtſoriſch beſetzt. Die damit verbundenen 
Bezüge beſtehen in jährlichen 400 fl. C. M., freier Wohnung nebſt Be- 
heitzung und Lichte. 

Bewerber, welche ihte forſtwiſſenſchaftliche Ausbildung an einer inn— 
läͤndiſchen Forſt⸗Schule erhalten, haben ſich über den Grad ihrer erwor 
beuen Kenntniſſe, der bisher geleiſteten Dienſte, ihres Standes und Alters 
legal auszuweiſen, und die dokumentirten Geſuche nebſt der Competenten⸗ 
Tabelle bis langſtens 20ten September 1850 portofrei anhero zu leiten. 

Mariabrunn, am 28. Auguſt 1850. 

(2219) Edictal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 1353. Vom Mandatariate des Dominiums Chodorow, Brze- 
zaner Kreiſes wird der zum Wehrſtande berufene und nicht erſchienene 
Mendel Hirschenhaut aus Chodorow Haus-Nro. 39 hiemit aufgefordert 
binnen 3 Monaten vom Einſchaltungstage in ſeinen Geburtsort zuruͤckzu 
kehren und ſich bei dieſem Mandatariate zu melden, widrigens er als Re— 
krutirungsflüchtling und jederzeit ex oflieio zu Stellender im Sinne der 
beſtehenden Rekrutirungs-Vorſchriften behandelt werden mußte. 


wm 


Chodocow am 7. September 1850. 


(2229) Ogloszenie. (3) 

Nro. 91. Przez Juryzdykeye Paüstwa Sieniawy wiadomo sie 
enyni, in dom tu w Sieniawie pod Nr. konsk. 10 lezacy , o ile ta- 
kowy do sukcesoröw starozakonnej Ruchli Deutsch nalezy, przez pu- 
bliezna fieytaeye w lutejszej Jurysdukeyi dnia 16. pazdziernika r. b. 
o godzinie 9. rannej odprawié sie majaca, pod nastepujacemi warun- 
kami sprzedanym bedazie: 

1. Za cene pierwszego wywokania wenmie sie kwola 800 fr. 
mon, konw. 

2. Cheé lieytowania majaey kwote 80 zir. m. k. tytulem za- 
kladu do rak komisyi ztozy, ktöra najwiecej dajacemu w cene ku- 
pna sie poliezy, a innym zwrocona zostanie. 

3. Kupiciel ofiarowana cene kupna w irzydziestu dniach od do- 
reczenia mu rezolucyi na lieytacye do Depozytu sadowego ztony, 
inaczej nietylko zaklad na korzysc wiaseicieli domu utraci, ale na 
jego koszt i niebespieezeistwo nowa lieylacya rozpisana 2ostanie. 

A. Jak iylko kupieiel oſiarowang cene n, dekret wlasnosei 
bedzie mu wydany, i on w fizyczne posiadanie kupionego domu 
wprowadzonym zoslanie. 

5. Dlugi jakie na tej realnosei sa zaintabulowane, zmazane i na 
zkozona cene kupna przeniesione zostaug. 

2 Juryzdykeyi Panstwa Sieniawy dnia 28. sierpnia 1850. 


(2233) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 23752. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, z ze strony Maryi Remiszewskiej przeciw p. Pa- 
wiowi Rodakowskiemu i JO. Karolowi ksieciu Jablonowskiemu, o za- 
placenie 1400 duk. waznych hol. 2 p. n. pod dniem 1450 sierpnia 
1850 do J. 23752 pozew wniesiono i pomocy sadowéj wezwano, w sku- 
tek ezego dzien sadowy na 1950 listopada 1850 o godzinie 10iej 
przedpoludniem do ustnego postepowania Wyznaczonym zostaf. 

Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanego p. Karola ks. Ja- 
bfonowskiego niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad szlachecki posta- 
nawia na wydatki i viebespieczenstwo obronca p. Adwokata krajo- 
wego Cybulskiego, zastepca zas jego p. Adwokata krajowego Mido- 
wieza, 7 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowe] galicyj- 
skiéj przeprowadzona zostanie. 2 2 

Wzywa sig wiee zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
wnalezytym ezasie albo sam stanak, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrofey udzielit, lub tes innego obroüce 
sobie wybrat i Sadowi oznajmit, w ogölnosei 2a8 skuzacych do obro- 
ny prawnych srodkow uzyk, w praeciwnym bowiem razie wynikle 2 
zaniedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheckiego. 
Lwow dnia 20, sierpnia 1850. 
1 
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(2236) Kundmachung. (2) 

Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des ſich im künf⸗ 
tigen Jahre, bei den Monturs-Kommiſſionen ergebenden Bedarfes an 
Monturs⸗Tüchern, Halina, Robenzeng zu Pferddecken, einfachen zwei⸗ 
blätterigen Bettkotzen, Hemden, Gattien⸗, Leintücher⸗, Futter⸗, Strohſack⸗ 
und Emballage⸗Leinwand, — Zeltenkittel und Futter-Zwilch, — Ober⸗ 
Pfundſohlen Terzen, Juchten und Brandſohlenleder, rohen Rinds⸗ und ge⸗ 
äſcherten Alaunhäuten, dann Samiſchleder, braune Kalb- und Schaf⸗ 
ellen, ſchwarzen Lämmerfellen zu Sattelhäuten und zu Pelzbräme, weißen 
Lämmerfellen zu Pelzfutter, ferner Fußbekleidungsſtücke, endlich an a la 
Corse und a la Pape Hutfilzen mittelſt einer Offerten⸗Verhandlung, in 
welcher nicht nur große, ſondern auch kleine, dem Leiſtungs vermögen ein⸗ 
zelner Unternehmer entſprechende Quantitäten berückſichtiget werden, an— 
befohlen. 

Die Bedingungen zur Lieferung beſtehen in Folgendem: 

1tens. Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Gegenſtände nach den vom 
hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern, welche bet allen Monturs⸗ 
Kommiſſionen zur Einſicht der Lieferungsluſtigen bereit liegen und als das 
minimum der Qualitätmäßigkeit anzuſehen find, geliefert werden, insbe— 
ſond ere aber haben dafür nachſtehende Beſtimmungen zu gelten: 

a) Von Monturstüchern werden weiße, graumelirte und hechtgraue, 
fener krapprothe, lichtblaue, — letztere mit dem Unterſchiede für die In⸗ 
fanterie und für die Kavallerie — endlich dunkelblaue, dunkelgrüne, und 
dunkelbraune, das Stück im Durchſchnitte zu 20 (Zwanzig) Wiener⸗Ellen 
gerechnet zur Lieferung angenommen. 

Es bleibt zwar den Lieferungsluſtigen freigeſtellt, eine, mehrere oder 
alle der genannten Tuchgattungen anzubiethen, jedoch werden bei billigen 
Preiſen jene Offerte auf weiße und graumelirte Tücher vorzüglich berüͤck— 
ſichtigt, mit denen zugleich auch entſprechende Quantitäten wollfärbige und 
insbeſondere dunkelbraune Tücher um annehmbare Preiſe angebothen 
werden. 

Die weißen, graumelirten und hechtgrauen Monturs ücher, müſſen 
ungenäßt und unappretirt, „ (Sechs Viertel) Wien. Ellen breit gelte: 
fert werden und dürfen im kalten Waſſer genäßt in der Länge pr. Elle 
Höchftens / (Ein vier und Zwanzigſtel) und in der Breite das ganze 
Stück höchſtens 1 (Ein Sechszehntel) Elle eingehen. 

Die lichtblauen Monturstücher zu Pantallons für Infanterie und 
Kavallerie, dann die grapprothen, dunkelblauen, dunkelgrünen und dun⸗ 
kelbraunen Monturstücher müſſen ſchwendungsſrei 1 1% (Ein ſieben 
Sechszehntel) Wiener Ellen breit, und in der Wolle gefärbt, dann mit 
weißen Leiſten verſehen ſevn, jedoch wie die übrigen Tücher unappretirt 
eingeliefert werden. 

Sämmtliche Tücher müſſen ganz rein, die melirten und die Farb— 
tücher aber echtfärbig ſeyn, und mit weißer Leinwand gerieben weder die 
Farbe laſſen noch ſchmutzen. 

Alle Tücher ohne Unterſchied werden bei der Ablieferung ſtückweiſe 
gewogen, und jedes Stück derſelben, das in der Regel 20 Ellen halten 
ſoll, muß wenn es halb Zoll breite Seiten und Querleiſten hat, zwiſchen 
18 % und 21 % mit 1 Zoll breiten Seiten und Querleiſten aber zwi⸗ 
ſchen 19 d und 22 %, Pfund ſchwer ſeyn, worunter für die /½ Zoll 
breiten Leiſten ¼ bis 1 , und für die 1 Zoll breiten 1 bis 
2 2, Pfund gerechnet find. 

Stücke unter dem Minimal- Gewichte werden gar nicht, und jene, 
welche das Maximal- Gewicht überſchreiten, aur dann, jedoch ohne einer 
Vergütung für das Mehrgewicht, angenommen, wenn fie unbeſchadet ihres 
höhern Gewichtes doch vollkommen qualitätmaſſig ſind. 

Die Hallina muß 5, (ſechs Viertel) Wiener Ellen breit, ohne Ap⸗ 
pretur und ungenäßt geliefert werden, pr. Elle 1 ¼ bis 1 ½ Wiener 
Pfund wiegen und jedes Stück wenigſtens 16 Wiener Ellen meſſen. 

b) Das Kotzenzeug zu Pferdedecken für Kavallerie muß in Blättern 
geliefert werden. 

Jedes Blatt für ſchwere Kavallerie muß 15 bis 16 Pfund wie⸗ 
gen, und in der Länge 81, in der Breite 1°, Wiener-Eflen meſſen, dann 
jedes Blatt für leichte Kavallerie 11 bis 12 Pfund wiegen, in der Länge 
5½ und in der Breite 2 Wiener⸗Ellen meſſen. 

Die einfachen 2blätterigen Bettkotzen müſſen 11 Wiener⸗Ellen 
breit und 5“ Ellen lang fein, daun 9 bis 10 Wiener⸗Pfund wiegen. 

Sowohl die Halina als das Kotzenzeug zu Pferdendecken und die 
Bettkotzen werden unter dem, Minimalgewichte gar nicht angenommen, bei 
Stücken aber, welche qualitätmäßig, befunden werden, jedoch das Maxi- 
malgewicht überſteigen, wird das höhere Gewicht nicht vergütet. 

Die Abwägung der Halina und der Bettkotzen geſchieht ſtüͤckweiſe, 
jene des Kotzenzeuges zu Pferddecken aber in einzelnen Blattern. Zu die 
ſen Wollſorten iſt reine gewaſchene weiße Zackelwolle bedungen, und ſie 
können ebenſo aus Maſchinen wie aus Handgeſpunſt erzeugt ſein. 

c) Zu Hemden⸗, Gattien⸗ und Leintücher⸗Leinwanden können auch 
10 % Futterleinwand, und ebenſo zu Kittelzwilch 10% Futterzwilch an 
geboten werden. * b 
& Die Gattien⸗ und Leintücher⸗Leinwand wird nach einem gemein⸗ 
jebaftlichen ae ee und es beſteht daher auch für beide eine 

jeſelbe Qualitat. : a 
und Ds, u | für ſich oder auch mit 

übrigen gemeinſchaftlich angebothen Merbel 
u Wümme Leinwanden müſſen Eine Wiener Elle breit ſein und 
pr. Stück im Durchſchnitte 30 Wiener⸗Ellen meſſen. 8 

Außer den vorſtehenden Garn⸗Leinwaaren werden auch Wollſtoffe 
(Calico) von inländiger Erzeugung nach dreierlei Abſtufungen zu Hemden, 
zu Gattten und Leintüchern und zum Futter angenommen. 

Dieſes Fabrikat muß jedoch nebſt der angemeſſenen Qualität, auch 
vollkommen 1 Wiener⸗Elle breit, und jedes Stück wenigſtens 30 Wiener⸗ 
Ellen lang ſein. 


d) Von den Ledergattungen werden das Ober⸗Brandſohlen⸗, Pfund 
fohlen-, Terzen⸗ und Juchtenleder nach dem Gewichte, und zwar: 

Das Oberleder in zwei Gattungen, nämlich als leichtes zu Fußbe 
kleidungen — und als ſchweres zu Riemenzeug übernommen. 

Das Terzenleder kann gefalzt und auch ungefalzt geliefert werden 
nur muß es im Offert angetragen, und dieſer Antrag bei der Offertser 
ledigung vom hohen Kriegsminiſterium genehmigt worden ſein. 

Die Abwägung dieſer Lederhäute geſchieht ſtüͤckweiſe und was jede 
Haut unter Einem Viertel⸗Pfund wiegt, wird nicht vergütet, wenn daher 
eine Oberlederhaut 8 Pfund 30 Loth wiegt, fo werden nur 8%, Pfund 
bezahlt. a 

Rebſt der guien Qualität kommt es bei dieſen Häuten hauptſächlich 
auf die Ergiebigkeit au, welche jede Haut im Verhältniſſe ihres Gewichtes 
haben muß, dagegen wird ein beſtimmtes Gewicht der Häute nicht ge 
fordert. N 
Dieſe Ergiebigkeit iſt dadurch beſtimmt, daß die leichten Oberleder⸗ 
Pfund⸗ und Brandſohlenhäute zu Schuhen und Stiefeln, die ſchweren 
Oberlederhäute zu Riemzeug, die Terzenhäute zu Czakoſchirmen und Pa 
trontaſchen⸗Deckeln, dann Satteltaſchen, das Juchtenleder zu Säbelgehängen 
und Säbelhandriemen das anſtandloſe Auslangen geben müſſen. 

Bei Einlieferung des leichten Oberleders wird weiter noch geſtattet, 
daß jene Häute, welche wegen anſcheinender zu geringer Ergiebigkeit von 
der Annahme ausgeſchloſſen werden, ſoſerne fie übrigens die gehörige 
Qualität haben, und nicht mehr als den 3 Theil des ganzen Lieferungs- 
quantums ausmachen, gleich in Gegenwart des Lieferanten verſchnitten, 
das daraus gewonnene Schuh-, Stiefel⸗ und Strupfenquantum nach der 
für die Monturs⸗Commiſſion bemeſſenen Dividende berechnet, und dieſes 
nach den eingegangenen Kontraktspreiſen bezahlt werden duͤrfe. 

Das Pfundſohlenleder muß in Knoppern ausgearbeitet ſein. 

Von den übrigen Ledergattungen werden 

Die rohen Rindshaute nach der Ergiebigkeit an Sitzleder mit Bind— 
riemen zu ungariſchen Sätteln, das weiß gearbeitete Samiſchleder entweder 
in ganzen Häuten ſtückweiſe nach dreierlei Gattungen, 

wovon die te wenigſtens 6) ae 
die 2te 5 4) Patron⸗ 
taſchenriemen geben muß — von der sten Gattung werden zwar keine 
Patrontaſchenriemen gefordert, die Häute müſſen jedoch ſo beſchaffen ſein, 
daß ſie andere Riemwerkſorlen abwerfen, oder in Kernſtücke nach der Er— 
giebigkeit an Infanterie-Patrontaſchen- und an Infanterie⸗Torniſter⸗Trag⸗ 
riemen mit unentgeldlicher Zugabe von Säbel⸗ und Bajonett⸗Taſcheln, die 
geäſcherten Allauuhäute in zwei Gattungen zu gleichen Theilen, nämlich 
die 1. Gattung zu 19 Pfund mit der Ergiebigkeit von 10 Stück Huſſaren⸗ 
Untergurten oder 12 Paar Steigriemen und die 2te Gattung zu 15 
Pfunde mit der Ergiebigkeit von 8 Stück Huſſaren-Untergurten oder 12 
Stück Hinterzeuge — dann die braunen lohgaren Kalbfelle in drei Gat— 
tungen, nämlich , der J. Gattung mit der Ergiebigkeit von 2 Paar 
Beſetzleder zu Kavalleriepantallons und 12 Garnituren, Knopfſchlingeu zu 
Kamaſchen ; der 2ten Gattung mit der Ergiebigkeit von 11 Paar Be 
ſetzleder zu Kavallerie-Pantallons und 14 Garnituren Knopfſchlingen zu 
Kamaſchen, und ; der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit von 1 Paar 
Beſetzleder zu Kavallerie-Pantallons 1 Stück Schweißleder und 10 Garni⸗ 
turen Knopfſchlingen zu Kamaſchen die lohgar braunen Schaffelle ebenfalls 
in 3 Gattungen, nämlich , der 1. Gattung mit der Ergiebigkeit von 
vier Sübeltaſchen⸗Deckeln 2 , der 2. Gattung mit der Ergiebigkeit von 3 
Sübeltaſchendeckeln und 1 der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit von 2 Sä— 
beltaſchendeckeln übernommen. 

e) Von den Lämmerfellen werden 4 Stück ſchwarze zu einer Sat: 
telhaut und 2 Stück ſchwarze zu einem Pelzbräm, dann 3 Stück weiße 
zu einem Pelzfutter gefordert und ſogeſtaltig angekauft. 

Zu einer Garuitur dürfen weder weniger noch mehr Stück ange— 
nommen werden und es müſſen durchgehends Winterfelle ſein, welche im 
Schrott gearbeitet, jedoch nicht ausgeledert ſind. 

Von den Fellen zu Sattelhäuten kann nur Ein Stück, welches zum 
Mittelſitz gehört, etwas röthliche Spitzen haben, die übrigen Felle zu 
Sattelhäuten aber, wie auch jene zu Pelzbrämen müſſen durchgehends 
naturſchwarz ſein. 

) Von Fußbekleidungsſtücken werden 7 Gattungen, nämlich: deut. 
ſche Schuhe, ungariſche Schuhe, Halbſtiefein, Huſſaren-Csismen, Ma— 
troſenſchuhe, Fuhrweſensſtiefel, und Csikosen-Csismen übernommen. 

Jede Fußbekleidungsgattung muß in den dafür bei Abſchließung des 
Kontraktes feſtgeſetzt werdenden Klaſſen geliefert werden — doch iſt der 
Lieferant an dieſes Verhältniß nicht gleich im Anfange der Lieferung ge⸗ 
bunden, ſondern es wird nur gefordert, daß in keiner Klaſſe eine Liber- 
lieferung geſchehe, und daß das frühere in einer oder der andern Klaſſe 
weniger Gelieferte bis zum Ablauf der Friſt nachgetragen werde. 

Wer eine Lieferung auf deutſche Schuhe anbiethet, muß ſich ver⸗ 
bindlich machen, auf jedes hundert Paar bis 40 Baar ungariſche Schuhe 
mitzuliefern, wenn eine ſolche Anzahl gefordert wird. — Die Halbſtiefel, 
Huſſaren-Csismen, Fuhrweſens⸗Siefeln, Csikosen-Csismen und Ma— 
troſen⸗Schuhe, welche das Kriegsminiſterium zu konkrabiren beabſichtigt 
werden mit der Erledigung beſtimmt. 4 

Die Fußbekleidungsſtücke find ganz fertig anzubiethen und müſſen 
nicht allein dem äußeren Anſeben, ſondern auch ihrer inneren Beſchaffen— 
heit nach, muſter⸗ und qualitätmäßig befunden werden. 

Zur Erkennung der inneren Beſchaffenheit müſſen fich die Lieferan⸗ 
ten der üblichen Zertrennungsprobe mit 5 Perzent des Ganzen unterzie⸗ 
hen, und ſich gefallen laſſen, die aufgetrennten Stücke, wenn auch nur 
eines davon unangemeſſen erkannt wird, ohne Anſpruch auf eine Vergü⸗ 
tung für das geſchehene Auftrennen, ſammt den übrigen nicht aufgetrenn⸗ 
10 95 Prozent der eben überbrachten Parthie als Ausſchuß zurück- 
nehmen. 


g) Die Hutfilze à la corse und à la pape müſſen nach den be⸗ 
ſtimmten Gattungen in der Kopfweike in der vorgeſchriebenen Höhe, 
Breite, Weite und Schwere, eingeliefert werden; fie müſſen von der be— 
fen unverfälfchten Lämmerwolle erzeugt, gut geformt, gleich und kernhaft 
gefilzt, nicht zu ſtark geleimt oder geſteift, nicht langhaarig, ſchuppig 
oder ſchabenfräßig, noch weniger aber mit Löchern oder Brüchen behaftet, 
ſchön ſchwarz, echt und gut gefärbt ſein, und außerdem zu jedem Hute 
eine halbe Elle Stolpbandeln eingeliefert werden. 

2. Von den kontrahirten Objekten ſoll /½ bis Ende März, das 
zweite Drittel bis Ende Juli und das letzte Drittel bis Ende Oktober 
1851 geliefert werden, doch wird es dem „Offerenten freigeſtellt hiebei 
gleich urſprünglich andere Einlieferungstermine zu ſtipuliren, nur dürfen 
dieſe nicht über den letzten Oktober 1851 hinausgehen und die Hälfte des 
kontrahirenden Quantums ſpäteſtens bis Ende May abzuliefern angebo- 
then werden. l 1 4 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht, muß die Quantitäten 
und die Preiſe, die er fordert, in Convenz. Münze, und zwar: für Tü 
cher, Halina, Leinwand und Zwilche pr. Eine Wiener⸗Elle, für Kotzen⸗ 
zeug zu Pferdedecken und Bettkotzen pr. Einen Wiener⸗Pfund — für Ober⸗ 
Pfundſohlen-, Terzen-, Juchten- und Brandſohlenleder pr. Einen Wiener⸗ 
Zentner — für rohe Rindshäute pr. Eine Garnitur Sitzleder mit Bind⸗ 
riemen zu ungariſchen Sätteln — für geäſcherte Alaunhäute, braune Kalb⸗ 
und Schaffelle gattungsweiſe pr. Eine Haut und rückſichtlich Ein Fell. — 
für Samiſchleder für Ein Stück der 1., 2. oder 3. Gattung, dann rück⸗ 
ſichtlich der Kernſtücke pr. ſchwere Garnitur zu 10 Infanterie Patronta⸗ 
ſchen⸗ und 21 Torniſtertragriemen mit Beigabe von 2 Stück Bajonett⸗ 
und 1 Stück Säbel⸗ und Bajonett⸗Taſchel, und pr. leichte Garnitur zu 61 
Stück Torniſter⸗Tragriemen und 7 Stück Bajonett⸗ dann 3 Stück Säbel⸗ 
und Bajonett⸗Taſchel — für Lämmerfelle pr. Garnitur, beſtehend in 4 St. 
zu einer Sattelhaut, in 2 Stück zu einem Pelzbräm und in 3 Stück zu 
einem Pelzfutter — für Fußbekleidungen Fr. Paar für Hutfilze pr. Stück 
— in Ziffern und Buchſtaben, dann die Monturskommiſſton wohin, und 
die Lieferungstermine, in denen er liefern will, deutlich ar geben. Für die 
Zuhaltung des Offertes ein Reugeld (Vadium) mi: 5% des nach den 
geforderten Preiſen ausfallenden Lleferungswerthes entweder an eine Mon- 
turs⸗Kommiſſion oder an eine Kriegskaſſa erlegen, und den daruͤber erhal: 
tenen Depoſitenſchein mit der Offerte einſenden. 

4. Die obgedachten Reugelder können auch in öſterreichiſchen Staate- 
papieren nach dem Börſenwerthe — in Real⸗Hypotheken — oder in Gut⸗ 
ſtehungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig 
von dem Landes-Fiskus anerkannt und beſtättigt iſt. 

5. Die Offerte müſſen verſiegelt ſammt dem Depoſttenſcheine gleich⸗ 

zeitig, jedoch jedes für ſich entweder an das hohe Kriegsminiſterium bis 
letzen Oktober d. J. oder an das Landes ⸗Militär⸗Kommando bis 10ten 
Oktober dieſes Jahres eingeſendet werden, und es bleiben die Offeren⸗ 
ten auf Woll und Leinwaaren für die Zuhaltung ihrer Anbothe bis Ende 
Dezember 1850, jene auf andere Artikel aber, bis Ende Jänner 1851 in 
der Art verbindlich, daß es dem Milit. Aerar freigeſtellt bleibt, in dieſer 
Zeit ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und auf den Fall, 
wenn der eine oder der andere der Offerenten ſich der Lieferungsbewilli⸗ 
gund nicht fügen wollte, fein Vadium als dem Aerar verfallen einzu⸗ 
iehen- 
127 Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieferung bewilligt 
wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes 
als Erfüllungs⸗Kauzion liegen, können jedoch auch gegen andere ſichere 
vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauzions⸗Inſtrumente ausgetauſcht 
werden; jene Offerten aber, deren Anträge nicht angenommen werden, 
erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Abgabe 
derfelben die eingelegten Vadien wieder zurückbeheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ſind, zeigt der 
Anſchluß, nur müſſen jene, die in ſtempelpflichtigen Kronländern ausge⸗ 
ſtellt werden, ſoferne fie gerade an das hohe Kriegsminiſterium eingeſendet 
werden, auf einem 15 kr. Stempel, die an das Landes⸗Militärkommando 
eingereichten auf einem 10 kr. Stempel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern, als den hier aufgeſtellten Bedingungen, und 
namentlich ſolche, in welchen, die Preiſe mit dem Vorbehalte gemacht 
werden, daß keinem Anderen böhere Anbothe bewilligt, und wenn doch 
ſolche angenommen würden, dieſe auf den wohlfeileren Offerenten oder 
umgekehrt den theueren Offerenten, deren Preiſe zu hoch befunden wer— 
den, die Lieferungen zu minderen Preiſen, wie die anderen angebothen 
und bewilliget erhalten, zu Theil werden ſollen, wie auch Nachtrags-⸗Of⸗ 
ferte bleiben unberückſichtiget. 

Dagegen wird man beſond rs diejenigen Offerenten mit ihren An⸗ 
trägen begünſtigen, welche ſich zu direkten Lieferungen an Monturskom⸗ 
miſſionen außer den deutſchen Kronländern namentlich nach Venevig, Karls— 
burg und Jaroslau herbeilaſſen werden. 
„8. Die übrigen Kontraktsbedingungen können bei jeder Monturs— 
Kommiſſion eingeſehen werden. 

m Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando in Galizien. 

Lemberg am 8. September 1850. 


Offert. 
Von Außen. 
Offert buen 15 N. N. 
Der Depoſitenſchein dazu über ei i i 0 
C. a unter Einem an das 2 Babe 3 Rn — 
Von Innen. 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in 
Herrſchaft, Viertel, Kreis oder Comitat, 
Folge der geſchehenen Ausſchreibung. 


Stadt, Ort 
Provinz) erkläre hiermit in 


Wiener⸗Ellen weißes / Wiener⸗Ellen breites, ungenäßtes, unappretirtes 
Monturstuch die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
krapprothes 1 / Wiener- Ellen breites, ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch, die Elle 
zu ... fl. .. kr. Sage! i 
lichtblaues 1 % Wiener⸗Ellen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch zu Pan alone 
für Infanterie die Elle zu ... fl kr. Sage! 
lichtblaues 1 716 Wiener⸗Ellen breites, ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch zu Pantalons 
für Kavallerie die Elle zu ... fl. .. ke. Sage! 
dunkelblaues 1 6 Wiener Ellen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes, unappretirtes Monturstuch die Elle zu 
„o fie „ kr. Sage! 
dunkelgrünes 1 14 Wiener⸗Ellen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes, unappretirtes Monturstuch die Elle 
zu . fl. ., kr Sage! 
dunkelbraunes 1 6e Wiener-Ellen breites 
freies in Wolle gefärbtes unappretirtes 
Elle zu ... fl... kr. Sage! 
graumelirtes Wiener ⸗Ellen breites ungenäßtes unappre⸗ 
tirtes Monturstuch die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
hechtgraues „ Wiener⸗Ellen breites ungenäßtes unappretirtes 
Monturstuch die Elle zu ... fl. .. Sage! 
Hallina, “ Wiener-Ellen breit ungenäßt, unappretirt die 
Elle zu 8 lte Sage! 6 1 
Blätter Kotzenzeug zu Pferdedecken für ſchwere Kavallerie, das Wiener: 
Pfüßd zu e kr. Sage! 
. „ zu Pferdedecken für leichte Kavallerie das Wiener-Pfund 
zu ... fl. .. kr. Sage! 
Stück einfache zweiblätterige Bettkotzen das Wiener⸗Pfund zu fl. ... kr 
Sage 
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ſchwendungs⸗ 
Monturstuch die 


Wiener-Ellen Hemden 9220 = kr. — Sage 
„ „ Gattien und Leintücher) 8 ) > so, 
a Rn VER e ” iin * 

Strohſac 95 1 
„„ Enbalage * ® Kr 

Zelt ) I -> Kr. ehr 
2 1 5 k 5 2 5 " 
eu ul). ilch „ kr. " 
* 1 Futter ) ) 7 . 18 - 
zer m EEE ke n e 

+ „ — 

5 Gattien und Leint. 1 Wien. Elle beit ir 
5 % ) „ a 

W. Ztr. lobgares Ober⸗) Schuh und eee le kr. Sage! 

leder zu IStiefehiemenzeug) 2... f 
„ m Knoppern gegärbtes 75 fl. . kr 
Pfundſohlenleder ), EB site et 
„ lohgares Brandſohlenleder N ee 
1 „ numausgefalztes Terzen⸗ * . , ee 
leder ) u u, 2 
6 „ ausgefalztes Terzenleder ) . fle k 
ei 1 0 Juchtenleder DEN RE 
tück lter) ( geäſcherte ). fl. e Sa 
„ 2ter) ( Alaunhäute ) die Haut zu e fl ER kr. a 
„iter 9 089 5 fl. kr 
„ ter ) 5 (8) Kalbfelle ) = f e r 
„ Z3ter )() ) . 
„ iter 988) es 8 fl. * f 
v ) (2) Schaffelle) & l. if. 
1 ) (2) 3 lr. , 

Stücke 1ter) Gattung (mit 6Patrontaſchriemen pr. Haut .,. ee l Sage! 
„d ter) Samiſch⸗( mit 4 B en. 
„ Zter) Häute (ohne 4 F . ff, „kr 
Garnituren 5 Samiſchhäute pr Garnit. 10 2 5 5 
5 2 Sitzledec mit Bindriemen zu ungari⸗ * i 

ſchen Sätteln in ausgezeichneten rohen 
Rindshäuten pr. Garnitur eie “, 


ſchwarze Lämmerfälle zu Sattelhäuten 
die Garnitur zu 0 e fin 


7 7 Lämmerfelle zu Pelzbräme die Gar: ; 
nitur zu n 

6 b weiße Lämmerfelle zu Pelzfutter die c 
0 0 Garnitur zu „ Sl u 

Paar deutſche ) ane, das Paar zu fl. 

„ ungariſche) t 5 ö 1 5 — 5 4 

77 Halbſtiefel v * fl. Gt kr. 17 

„ Huſaren⸗Czismen 1 . fl.. kr. „ 

„ Matroſen⸗Schuhe 1 „ f. . kr. „ 

„ Fuhrweſens-Stiefel hr fl. . kr. „ 

„ Czikoſen⸗Czismen » fl. . kr. 1 

Stück a la Corse Hutfilze das Stück zu 5 K — 5 1 


„ a la pape " ZI 
in Konvenziong- Münze in folgenden Terminen 
» in "sie Monturs⸗Kommiſſion zu L. nach 
den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer Zuhaltung der mit der 
Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und aller ſonſtigen für ſolche 
Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahtrungs⸗Vorſchriften liefern 


„ 
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zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten Vadium 
von Gulden gemäß der Kundmachung hafte. 
Gezeichnet zu Ort XN. Kreis N. Land N. am . ten 1850. 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe des Gewerbes. 


(2230) Kundmachung. (1) 

Nro. 414. Vom Magiſtrate der Stadt Lancut wird hiemit all⸗ 
gemein bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Aron Ro- 
senblüth zur Einbringung der dem Mailech Rosenblüth und respective 
deſſen minderjährigen Kindern Isaac, Raphael und Rachel ſchuldigen 240 
fl. C. M. ſammt den vom 24. November 1844 zuerkannten 5 % Inte⸗ 
reſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 16 kr. C. M. und der Exeku⸗ 
zionskoſten 2 fl. 57 kr. C. M., dann der gegenwärtigen im gemäßigten 
Betrage von 8 fl. C. M. applazidirten Exekuzions⸗Koſten die öffentliche 
Feilbiethung der der liegenden Nachlaßmaſſe des Abraham Grünbaum, 
dann den Eheleuten Moses und Taube Grünbaum gehörigen Hälfte der in 
Lancut sub Cons. Nro. 80 gelegenen Realität bewilliget, und zur Vor— 
nahme dieſer öffentlichen Verſteigerung drei Termine, nämlich: der 27te 
September, gte Oktober und 23te Oktober 1850 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen angeordnet : 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 788 fl. 54 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Händen 
der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin: 
nen vierzehn Tagen vom Trge der Zuſtellung des Beſcheides über den 
zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Lizitazionsakt, die zweite aber 
zwei Monathe nachher gerechnet, gerichtlich zu erlegen oder ſich mit den 
Gläubigern wegen deren Belaſſung abzufinden. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzu— 
nehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. 

5. Sollte dieſe feilgebothene Realitätshälfte in den erſten zwei 
Terminen nicht um den Ausrufspreis veräußert werden, ſo wird ſie in 
dem dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, jo wird ihm das Eigenthums dekret ertheilt, und die auf 
der feilgebothenen Realitätshälfte haftenden Laſten ertabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
dieſe Realitätshälfte auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter— 
mine um jeden beliebigen Preis veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten, 
werden die Kaufluſtigen an das hierſtädtiſche Grundbuch gewieſen. a 

Deſſen der Exequent, die Exequuten, dann alle intabulirten Gläu— 
biger mit dem Bedeuten verſtändiget werden, daß für alle jene, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Anlaſſe nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden konnte, dann für diejenigen, welche fpäter an die 
Gewähr kommen ſollten, ein Kurator in der Perſon des hieſigen Gemeinde— 
Vorſtehers Isaak Lipschitz beſtellt und ihm der gegenwärtige Beſcheid 
gleichzeitig zugemittelt wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Lancut am 17. Auguſt 1850. 


(2207) Obwieszezenie, (2) 
Nr. 2084. Magistrat miasla obwedowege Tarnowa niniejszen 
zawiadamia, iz na prosbe p. Tekli Szlagier przeeiw masie spadkowej 
Izaka Luxemberga przez kuralora Adwekata krajowego p. Ligezy na 
resztujace zaspokojenie sumy kapitalnej 4000 zr. m. k. po odtrace- 
niu szezegölowych na poczet tej sum) kapitalnej w skutek wehwaty 
2 dnia 12. listopada 1849 do |. 4814 zo skladu sadowego wydanych 
sum jakoto: 300 zr., 12 r. 30 kr., 80 2 ., 20 zr, 10 zr. 1 40 zr. 
m. k. w gotowiznie , tudlziez sumy 1200 zr. m. k. 2 przynalezyto- 
$eiami, ktlöra sie masie spadkowej Izaaka Luxemberga od Feſiksa 
Barona Konopki na moch zapisu kompromisarskiego i wyroku z dnia 
9, marca 1848 nalesy. wras z odsetkami 4% od enia 3. ezerwea 


„ 


1849 racho wa sie majacemi, tudziez koszlami sporu w ilosei 10 zr,, 


27 kr. m. k. kosztöw egzekucyi w kwocie 44 zr. 30 kr. m. k. ni- 
niejsza uchwala przysadzonych, trzeci stopiei cgzekucyi to jest pu- 
bliezaa lieylaeya realnosci na Strusinie pod NK. 17 polozonej do- 
zwolona zostala i ze w dwöch terminach, lo jest u dniu 11. pa- 
zdziernika i 11. listopada 1850 o godzinie 10 przed poludniem pod 
nastęepujacemi warunkami praedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania tej na Strusinie pod NK. 17 lezacej re- 
alnosei stanowi sie suma 4142 zr. 30 kr. m, k. jako wartose aktem 
sadowym o2znaczona. h 8 

2) Kazdy chęé kupienia majacy obowigzany jest kwole 500 zr. 
m. k, jako zaktad do rak komisy! lieytaeyjnej w gotowizuie zlozyé, 
ktöreto wadium »ajwiecej ofiarujacemu W ceng kupna wrachowane, 
innym za$ lieytujacym po ukonezeniu lieytacyi zwröcone bodzie. 

3) Kupiciel obowiazany bedzie oliarowana cene kupna (po wra- 
chowaniu w nia zakladu) w 30 dniach po odbytej Jieytacyi do de- 
pozytu sadowego na rzecz hypotekowanych wierzyeieli zfonyé, lub 
ten oſiarowang cene kupna 2 pretensyami swemi na tej realuosci za- 


hypotekowanemi e ile sie wcenie kupna mieszeza, zkompensowad lub 
od intabulowanych wierzyeieli deklaracye przyniesd, ia swoje pre- 
tensye intabulowane w eenle kupna mieszezace sie na hypotece tej 
realnosci przy kupicielu zostawiaja. 

4) Od ziozenia zakladu tylko p. Tekla Szlagier egzekucye pro- 
wadzaca jest wolna, jezeli przed komisya lieytacyjna extraktem tabu- 
lareym udowodni, ze ten zaklad na je) pretensyach w 1szej puzyeyi 
tabularnej jest zabezpieczony. 

5) Po zaspokojeniu calkowitem ceny kupna, realnosé ta w Stru- 
sinie pod Nr. kon. 17. lezaca kupicielowi w posiadanie fizyezne i ta- 
bularne przez wydanie dekretu wiasnosei i intahulacya onego oddana 
bedzie, a wszystkie diugi na tej realnesei zahypotekowane — wy- 
jawszy tylko kontrakty o najem placow — tudziez diugi ktäre wie- 
rzyciele nadal przy kupicielu zostawiaja, ze stanu biernego reainosei 
wyextabulowane i wymazaue zostana. 

6) Gdyby kupujacy ktöremukolwiek warunkowi zadosé nie u- 
ezynil, na zadanie ktörego wierzycieli lub wspölwierzycieli na koszt 
i niebezpieezenstwo kupiciela realnosei, 1a za jakabadz cene bez 
nowej detaxacyi w jednym terminie przez publiezna lieyfacye sprze- 
dana bedzie. ) 

7) Wrazie gdyby ta realnose w dwöch piersszych terminach 
kupiciela nieznalazla, na ten wypadek wierzyciele hypotekowani wzgle- 
dem ustawienia ulatwiajacych warunköw lieytacyi na dzien 12. listo- 
pada 1850 0 godzinie 10ej przed poludniem ztym dodatkiem sie »0- 
woluja, Ze nieobeeni do wiekszosci gloséw poliezeni heda, 

8) Zostawia sie kazdemu chęé lieytowania majacemu wolnost 
akt detaxacyi i wyeiag tabularny wsadowej registraturze przegladus“. 

O rozpisanej tej licytacyi nastepujace osohy jako to: l'. Sa- 
muela Luxemberg, P. Roze Weiss, P. Breindle Francos, PP, ma- 
toletnich Ernestyne i Chaima Rappaport przez ojca P. Dawida Ra- 
paport, PP. maloletnieh Jonasza, Lukasza, Markusa, Adelle, Cy- 
pre ezyli Cylli i Freyde czyli Fany Luxemberg przez opiekuna P. Chai- 
ma Leib Feigenbaum, P'. Krystyne Lebkowska, P. Auiele Weigart, 
P. Jozefa Kwasny, P. Anne Gahryszewska. P. Arena Leibel, P. Ja- 
na Towaruickiego, P, Juliaune Towarnicka, P. Szmula Meth, P. Ja- 
zefa Chrzanowskiego, P'. Hirsch Hersch, P. Anne Chrzanowska, P'. 
Julianne Kurecka, P, Jana Paszyüskiego, P. Ignacego Jaworskiego, 
b. Katarzyne Jaworska, P. Petronelle Kwiatkowska, P. Augustyna 
Chmielowskiego, P. Zofige Chmielowska, P'. Fraheiszka Brosza, P. 
Katarzyne Piszowa, P. Antoniego Reczkiewieza, P'. Agnieszke Ko- 
ciolowska, P'. Jözela Wodezyüskiego, d'. Michala Psarskiego, P. 
Kunegunde Psarska, l'. Jakéba Salomon. PP.J.H. Stametz w Wie- 
dniu, P'. Maryanne Kwasna, wierzycieli hypoleezuych, ktörzy po 
dniu 24. kwielnia 1850 do labuli wejszli, lub ktörymby rozpisanie 
niniejsze) licytacyi niedosyd wezesnie doreezone byko, przez kura- 
tora w osobie Adw. krajow. i Dr. praw P. Witskiego z zastepstwen 
Adw. krajow. i Dr. praw P. Rutowskiego, tymze wierzycielom tak 
co do aktu lieytacyi, jakoteä do wszystkich nastepujacych dziatan 
sadowych niniejsza uchwala ustanowionege zawiadamia sie, 

Tarnow .. dnia 28, ezerwea 1850. 


(2205 Fe ieh t. (3) 

ro. 10456 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Karl Fürſten Jablonowski 
bekannt gegeben, daß Hr. Alfred Kavazza gegen ihn um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme per 2000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren gebethen 
hat, welche mit Beſcheid vom 14. Juni 1850 Zahl 7609 dahin erledigt, 
daß dem Hr. Karl Fürſten Jablonowski auf Grund des Wechſels Nizniow 
ddto 3ten Juli 1847 über den Betrag pr. 2000 fl, aufgetragen wurde, 
er habe die eingeklagte Wechſelſumme pr. 2009 fl. C. M. ſammt Zinſen 
6% vom 30. Juni 1848 und Gerichtskoſten 6 fl. 8 kr. C M. binnen 
3 Tagen dem Kläger bei Vermeidung wechſelgerichtlicher Execution zu be— 
zahlen, und da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
man über Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gericht? = Advokaten 
Dr. Rodakowski mit Subſtitutrung des Hr. Landes⸗Advokaten Dr. Sta- 
rzewski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird, 
und welchem auch die Zahlungsauflage Z. 7609 zugeſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Hr. Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erfiheinen , oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Perabſänmung entjtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Lemberg am 8. Auguſt 1899. 


(2195) € Die (3) 

Nro. 2505. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Marcus Engländer in 
die Löſchung des im Laſtenſtande der demſelben Mareus Engländer der— 
mal tabularmäßig zugehörenden hier in Brody unter Tabular⸗Nro. 990 
liegenden Realität zu Gunſten des Laſſel Sohn des Abraham Kohn ein- 
verleibten Miethsvertrags von derſelben Realität von hieraus unter Einem 
gewilliget, und dein obbeſagten Laſſel Sohn des Abraham Kohn in dieſer 
Löſchungsangelegenheit Aron Gran mit Subſtitution des Alexander Schule 
baum zum Curator beſtellt, wie auch der auf dieſe Extabulirung Bezug 
habende Beſcheid zu deſſen Händen zugeſtellt wurde. 

Brody, am 3ten Juli 1850. 


— 


(2226) - Licitations⸗ Ankündigung. ( 
Nro. 1764. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung für 
den Przemysler Kreis, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
cusſchrottung und den Viehſchlachtungen T. P. 10 bis 16, in den Pacht⸗ 
bezirken: 
I. 1) Sieniawa, 2) Pruchnik , 3) Radymno 
4) Stadt Jaroslau, 


II. 1) Stadt Przemysl mit Nizankowice, nebſt deu 
III. 1) Hussakew , 2) Moseiska, 3) Sado- zugetheilten 
wawiszuia, Dörfern 


IV. 1) Stadt Jawardw, 2) Krakowiee, 3) 

Wielkieoczy , 

gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ Bezirken, jo wie des der Gemeinde zu Mo- 
zeiska mit 20 pt. bewilligten Zuſchlags „ nach dem Kreisſchreiben vom 
zten Juli 1829 Zahl 5039, und dem demſelben beigefügten Anhange 
und Tarifſe, dann den Kreisſchreiben vom Tten September 1830 3. 
48643 „ löten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 
1833 Zahl 9713, Aten Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 
1835 Zah 15565, auf die Dauer Eines Jahres, nämlich: vom Iten 
Novemder 1850 bis Ende Oktober 1853 mit ſtillſchweigender Erneue⸗ 
rung auf Ein weiteres Jahr im Falke der unterbliebenen Aufkündi⸗ 
gung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 5 ö 

1.) Die Verſteigerung wird bezüglich der Pachtbezirke zu 1. bei 
dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in Jaroslau am 23ten September d. I., 
zu II. bei der k. k. Kameral⸗Bezirks-Verwaltung in Przemys! am 2ten 
September d. J., zu III. bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in Mo- 
seiska am 25ten September d. J., zu IV. bei dem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſär in Jaworow am 26ten September d. J. vorgenommen, und 
wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der 
weiters zu beſtimmenden und bet der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden 
vorerſt einzelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche ein— 
gangsbenannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen 
werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether fuͤr ihre Anbothe. 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar: 
die Pachtbezirte: 

1. 1) für Sieniawa mit 650 fl. 44 kr., 2) für Prachnik mit 
1081 fl. 26 kr., 3) für Kadymno mit 152 fl. 54 kr., 4) für Jaroslau 
u. z. für die Stadt 5177 fl. 38 kr. und für die Ortſchaften 538 fl. 40 
kr. — Zuſammen mit 5716 fl. 13 kr. 

11. für den Przemysler Pachtbezirk in demſelben Umfange, wie er 
bisher beſtanden iſt, mit 8687 fl. 57 kr., wevon auf die Stadt 5994 fl. 
40 kr., auf die Marktflecken Nizankowice 240 fl. und auf die Ortſchaften 
2353 fl. 17 kr. entfallen. 

Ili. 1) für Hussakow mit 527 fl. 26 kr., 2) für MoSeiska mit 
2521 fl. 25 kr. u. z. für die Stadt 1585 fl. 54 kr. an Verz. Steuer 
und 307 fl. 1 kr. an Gemeindezuſchlag, dann für die Ortſchaften 628 fl. 
30 kr., 3) für Sadowa Wisznia mit 1553 fl. 9 kr. 

IV. 1) für Jawordw, die Stadt mit 2852 fl. 9 kr. und die 
Ortſchaften 625 fl. 30 kr. Juſammen mit 3477 fl. 39 kr., 2) für 
Krakowiee mit 663 fl. 18 kr. und 3) für Wielkieoery mit 563 fl. 53 
kr. oder für dieſe beiden zuſammen mit 1227 fl. 11 kr. beſtimmt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Fuͤr je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho- 
den wurde. e 
5 er Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗-Kommiſſton 
bei jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, To wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls⸗Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft, oder od Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt . 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem löten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme besjenigen, der den höchſten Anbot 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurück 
geſtellt. Bu 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen am 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
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in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den uͤbri 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 0 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bis 12 Uhr des der betref— 
fenden Lizitazion vorangehenden Tages, damit ſelbe der Lizitazions⸗Kom 
miſſton zugeſendet werden könnten, bei dem Vorſteher der Kameral 
Bezirks⸗Verwaltung in Przemysl verſtegelt zu über ſeichen und werden, 
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt ge: 
macht, worauf dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

6.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 
Kameral-Bezirks-Verwaltung in Przemysi fo wie bei dem k. k. Finanz 
wach⸗Kommiſſär in Jaroslau, Mosciske, Jaworäw in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch 
bei der Lizitazion de. Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung 
Przemysl am éten September 1859. 


(2217) Ankündigung. (3) 
Nro. 13457. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Uiberlaſſung der, mit dem hohen Gub. 
Dekrete vom (ten Auguſt 1850 Zahl 40456 genehmigten Lieferung des 
Oeckſtoff⸗Erforderniſſes ſammt Verbreitung für die Drokobyezer ftabti- 
ſchen Straſſen für das Verwaltungsjahr 1851, unv zwar insgeſammt mit 
1083 Schotterhaufen beizuſtellen und zu verbreiten a 53 kr. C. M. pr. 
Haufen eine Lizitazion am 17ten September 1850 in der Drohobyezer 
Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das l'raetium ſisei beträgt 956 fl. 39 kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 96 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf dle zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken— 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazionse 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be— 
rechnet zu beſtehen hat; 

A) endlich muß dieſelbe wit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anbotb günſtiger dar, als der dei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſibiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 4. September 1850. 


— 


(2218) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 15188. Zur Verpachtung des Jaroslauer ſtädtiſchen Gebäu 
des „Zeughaus“ genannt, wird für den 23. September 1850 und zur 
Verpachtung des Jaroslauer ſtädtiſchen Schlachthauſes für den 25. Sep⸗ 
tember 1850 eine neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben. g 

Die Pachtdauer wird für die Zeit vom 1. November 1850 bis 
dahin 1853, und zum Ausrufspreiſe werden die bisherigen Erſtehungs— 
preife, d. i. bei dem Gebäude „Zeughaus mit jährlichen 161 fl. C. M. 
und bei dem Schlachthauſe mit jährlichen 176 fl. C. M. feſtgeſetzt. ' 

Es werden auch ſchriftliche von den Pachtluſtigen eigenhändig ge: 
ſchriebene, ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene ver— 
ſiegelte Anbothe angenommen. 

Pachtluſtige werden eingeladen ſich bei dieſer Lizitazton verſehen 
mit dem 10%, Vadium, welches vor der Lizitazion zu erlegen ſein wird, 
in der Magiſtrats-Kanzlei zu Jaroslau einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Praemyst am 3. September 1850. 


(222) Lizitazions - Ankündigung. (2) 

Yo. 10757. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Berwaltung zu Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kentniß gebracht, daß die im Samborer Kreiſe 
gelegenen Mauthſtazionen an den unten angeſetzten Tagen bebufs der Ver⸗ 
pachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg⸗ und Brückenmauthgefälle 
in den nachbenannten Stazionen, auf die Dauer des Verwaltungsfahres 
1851 eine abermalige Lizitazion 25 Beachtung ber in der Kundmachung 


— 


der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 1850 3.5679 
enthaltenden Bedingungen abgehalten werden wird. 


Aus⸗ 
= Namen rufe: 
© der preis 5 10 8 
> Mautſtazionen und ihre in 2 
. Eigenſchaften CM. Verſteigerung 
fl. 
10 Chyrow 2950 23ten September 1850 
| Weg⸗ und Brüdenmarth Vormittags 
ET Strzelbica 1701 22. September 1850 
Weg⸗ und Vrückenmath Nachmittags 
3 Sambor 1293 24. September 1850 
| Wegmauth Fi Vormittags 
* Radlowice 24. Sept 1 185 
| Weg: und Brückenmauth für den 4487 er e * 
Dniester und für andere 2 Brücken achmittags 
5) Bronica 3965 25, September 1850 
| Weg: nud Brüdfenmaut) ER Vormittags 
6 Lisznia 1021 25. September 1850 
N Brückenmauth End Nachmittags 
7 Drohobycz gaga 26. September 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth ve Vormittags 
8 Gaſo 2690 26. September 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth | Nachmittags 
9 Rozlucz 169 23. September 1850 
| Weg- und Brückenmauth | | Vormittags 
100 Strzylki 1657 28. September 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth * Nachmittags 
11 Koniuszki 669 21. September 1850 
Brückenmauth 8 Vormittags 


Die ſchriftlichen Offerten ji d in den mit der bezogenen Kundma— 
chung Abſatz 7 lit. b) feſtgeſetzten Terminen bei dem Vorſtande der Sam- 
borer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu überreichen. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor, am 5. September 1850. 


(2225) Kundmachung. (3) 

Neo. 9088. Von den k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung wird zur 
Verpachtung der Brückenmauth Nro. I, in Stryj, Wegmauth Nro. II. in 
Stryj und der Weg- und Brückenmath in Uloszow für die Dauer Eines 
Jahres, das iſt: für die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende 
Oktober 1851 eine 2te Lizitazion bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver⸗ 
waltung in Stryj am 191en September 1850 um neun Uhr Vormittags 
und bezüglich aller drei genannten Mauthſtazionen in Conereto am ſelben 
Tage um 3 Uhr Nachmittags unter den in der Kundmachung der hohen 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli l. J. Z. 5679 enthal- 
tenen Bedingungen abgehalten werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryj am 7. September 1850. 


(2235) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 6992. Da die von der hohen k. k. Finanz⸗Landes-Direction 
(2227) Lizitazions-Ankündigung. (2) 


Nro. 7761. Von der k. k. Kameral-Bezirfl:Bern altung in Rze- 
snow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben zum 
Behufe der Verpachtung der nachbenannten hierbezirkigen Mauthſtationen 
auf die Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für 


— 
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unterm 3. Auguft 1850 3. 7512 auf den 3. September 1850 angekun⸗ 
digte Verſteigerung zur Verpachtung des Jaworower herrſchaftlichen Bier⸗ 
braͤuhauſes ſammt der Bierausſchanks⸗Gerechtigkeit auf die Dauer vom 1. 
November 1850 bis Ende October 1853 ohne Erfolg geblieben iſt, ſo 
wird bekannt gemacht, daß am 25 September 1850, eiue zweite Licita⸗ 
tion beim Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M., das Vadium den 
10. Theil des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte können hieramts bis zum 24. September 1850 
Mittags oder beim Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow bis zum Ab⸗ 
ſchluſſe der mündlichen Verſteigerung überreicht werden. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können beim Jaworower Came⸗ 
ral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Rameral- Bezirks - Verwaltung. 

Przemysl, am 10. September 1850. 


(2250) Ankündigung. (1) 

Nro. 15964. Von Seite des Zioezower k. Kreisamtes wird bie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Gemeindzuſchlags von 
geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten in Busk eine öffentliche Lizitazion daſelbſt 
für die Periode vom iten November 1850 bis dahin 1851, am 26ten 
September 1850 in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Busker Ma- 
giſtratskanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1:20 fl. und das Vadium 142 fl. C. M., 
— Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Lieitation bekannt gemacht 
werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Jloczow am 9. September 1850. 


(2251) Lizitazions⸗ Ankündigung. (9) 

Nro. 13103. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts wird Bie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Mszana dolner herrſchaft— 
lichen Propinazion, beſtehend in der Benützung des in Miszana dolna an 
der Aerarial-Straſſe gelegenen gemauerten Wirths- und Einkehrhauſes, 
und in dem Ausſchanksrechte von Bier und Branntwein, in den zu 
Mszana dolna gehörigen Dörfern auf die Zeitperiode vom Iten Ro— 
vember 1850 bis Ende Oktober 1851, eine Lizirazion am 26ten Sep— 
tember 1850 in der Sanderer Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 

Das Practium ſisei beträgt 800 fl. Conv. Münze und das Va: 
dium 10 %. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandee am 5. September 1850. 


(2249) Lizitazions- Ankündigung. (1) 

Nro. 12554. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion auf die Dauer vom Iten November 1850 bis dahin 1853 
die dritte Lizitazion ausgeſchrieben und ſelbe am 30ten September 1850 
in der Tuchower Stadtkämmerei Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abge 
halten werden wird. 

Das Praetium lisei beträgt 705 fl. Con. Münze und das Vadium 
beträgt 71 fl. C. M. 

Die Lieitations⸗Bedingniſſe werden den Pachtluſtigen bei der Ver. 
handlung bekannt gegeben. 

Tarnow am 2ten September 1850. 


alle dieſe 3 Verwaltungsjahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 
und 1852 oder nur auf das Verwaltungs-Jahr 1851 allein, die 2. Lizi⸗ 
tazion nach den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion am 23. Juli 1850 Z. 5679 enthaltenen Bedingungen an 
folgenden Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


— — 


Namen der Mauthſtazionen: Ausrufspreis fuͤr Ein Jahr We ſte ig eee 
I: — Vormittag Nachmittag 
Rzeszow Weg⸗ und Brücdenmaltdenmnmemememsse 29022 fl. C. M. am 24. Sept. 1850 
Przeworsker Wegmauth in der Jaroslauer Vorſtadt ee „ am 25. Sept. 1850 3 
PraeworskerBrüdenmauth in der Lanzuter Vorſtadt. ... K detto — 
Lanzuter Wegmauth 3109 „ — am 25. Sept. 1850 


Rzeszow, am 6. September 1850. 


(2232) „ .N. . (3) 

Nro. 21886. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze Julia 2 CZE hr. Ostrorög i Leon hr. Ostrorôg prze- 
eiw prokuratoryi kr, imieniem skarbu i kosciolowi Skierbieszow- 
skiemu o zmazanie praw 2 döbr Samoluskowiec z kontraktu 2 dnia 
7. sierpnia 1802 pochodzacych pod dniem 3080 maja 1849 do liezby 
16310 pozew wniesli i pomocy sadowej wezwali, w skutek ezego 
uchwala z dnia 7, sierpnia 1850 do l. 21886 do ustnej rozprawy 
termin na dzien sadowy 16. grudnia 1850 o godzinie 10. zrana wy- 
znaczonym zostal. 92 5 

Poniewaz miejsce pobytu prayzapozwanego koßciola Skierbieszow- 
skiego a mianowieie zawiadowey tego kosciola niewiadome jest, 
przeto ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpio- 


0 1 8 A ae 3 9 
ezeüstwo obroica pana adwokata krajowego Czajkowskiego, zastepea 
zas jego p. adwokata krajowego Raezyiskieyo, 2 ktörym wytoczona 
sprawa wedlag usfawy sadowej galicyjskiej brzeprowadzona zostanie. 


Wzywa sie wiee zawladowea Przy-zapozwanego kosciola niniej- 
szem obwieszezeniem, aby w nalezytym ezasie albo sam stanat, lub 
potrzebne do obrony dowedy postanowionemu obroney udzielit, lub 
téz innege obrolce schie wybral i sadowi oznajmik, w ogölnosci zas 
sluzacych do obrony prawnych srodkéw uzyl, w przeeiwnym bo- 
wiem razie wynikle z zaniedhania skutki sam sobie przypisaé hedzie 
musial. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 


Lwow, dnia 7g0 sierpnia 1850. 
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Bankmäßig ausgeprägte C Serie und Sil⸗ 
berbaren . En 
worunter Wechſel auf fremde Plätze: 625,000 
Vorhandene 3 % Kaſſe-Anweiſungen von 1849 in 
ſämmtlichen Bank-Kaſſen 


Detto Anweisungen auf die e Landes- 
Einkünfte 5 i x 
Detto Reichs⸗Schatzſcheine . 


Eskomptirte Effekten, 
Tagen 
Eskomptirte Effekten vom Wie⸗ 
ner Aushilfs⸗Komité 
Eskomptirte Effekten des Brün⸗ 

ner, Peſther Handelsſtan⸗ 
des, dann einiger Indu⸗ 
ſtrie⸗Unternehmungen u. ſ. w. 
Eskomptirte Effekten mehrerer 
Fabriks⸗ und Realitäten⸗Be⸗ 
ſitzer, mit pupillarmäßiger 
Sicherheit 5 


verfallen zwiſchen 5 und 95 
: 28,155,955 fl. 7 kr. 


2,045,400 fl. 14 kr. 
927,725 fl. — kr. 


209,750 fl. — kr. 


Summa. 
Eskomptirte Effekten im Pra⸗ 
ger Portefeuille 
Vorſchuſſe gegen ſtatutenmäßig 
deponirte inländiſche Staats⸗ 
papiere, rückzahlbar läng⸗ 
ſtens in 90 Tagen 19,775,890 fl. — kr. 
Vorſchüſſe an öſterreichiſchen 
Lloyd, und einige Stadt⸗ 
Gemeinden . 5 


Forderungen an den Staat: 


Fundirte Staatsſchuld für die 

Einlöſung des W. W. Pa⸗ 

piergeldes, und zwar: 
a) zu 4% verzinslich 37,583,790 fl. 34 ½ kr. 
b) unverzinslich 28,295,239 fl. 52 . kr. 


Gegen Real- Hopothet eskomptirte Central⸗ Kaſſe⸗ e⸗ 
Anweiſungen 3 70 

Die vordem unter verſchiedenen Titeln beſtandenen 
Forderungen, welche nun in Folge des mit der 
hohen Finanz⸗Verwaltung abgeſchloſtenen Vertra⸗ 
ges in eine, zu 2 % verzinsliche Summe verei⸗ 
niget wurden, und zu deren Deckung und allmäh⸗ 
ligen Tilgung die Einzahlungen der ſardiniſchen 
Kriegs⸗Entſchädigung, und des 4 ½ % Staats⸗ 
Anleihens beſtimmt ſind 96,948,768 fl. 28 kr. 
Hievon ab: 

Einzahlung auf die ſardiniſche Kriegsent— 

ſchädigung 10,140,000 fl. — kr. 

Einzahlung auf das 4 % Staats⸗ 

Anleihen 60,541 930 fl er 70,681,930 fl. — kr. 


vom Jahre 1842 ic. 


Unter Garantie des Staates: 


a) Darlehen an Ungarn zu 2 % 
p) Zur Unterſtützung in Senerielte un⸗ 
verzinslich. ; 

c) An k. k. 


Verſatzämter 


Beſtand des Reſerve-Fondes in Staatspapieren 
Beſtand des Penſions⸗Fondes in een und 
Bank⸗Aktien g 
Werth des Bankgebäudes und anderer Activa, wor⸗ 
unter die bisher geleiſtete Einzahlung auf das 4¼½ % 
Anlehen begriffen iſt, mit 2,975,000 fl. 


Wien, am 5. September 1850, 


31,338,830 fl. 21 kr. 


1,093,988 fl. 35 kr. 


1,80 1,500 fl. — kr. 
——— — 


Schwebende Saldi für e 3 770 * 


Kundmachung 
des Standes der öſterreichiſchen National-Bank am 3. September 1850. 


33,761,465 


595,898 


31,413,179 
4,886,300 


32,432,818 56 


(2257) 
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Passiv a * * 


249,015 1 


if 

| 

Banknoten-Umlauf | 
5,980,649 11 
862,385 403 . 


Reſerve⸗Fond 
Penſions-Fond 


Die noch unbehobenen Dividenden, ein 
zulöſenden Anweiſungen, dann Saldi 
laufender Rechnungen 


4,548,333 55% 
Bank Fond durch 50,621 Aktien, zu 
5 der urſprünglichen Einlage von 600 


fl. Conventions⸗Münze pr. Aetie 30,372,600 — 


21,577,300 
75,879,030 26% | 
50,000,000 2 
| 
| 
| 
26,266,835 28 | 
2,774,943 57% 
567,257 51 
1,800,000 2 
60,000 1 
5,980,594 36 
863,091 1 
4,920,891 —5— 
200,779,608 47% 290,779,608 47 ¼ 
———— — —— —— 0 
I 


pipitz, 
Bank» Gouverneur, 
Sina, 
Bank⸗Gouverneurs⸗ Stellvertreter. 
Murmann, 


Bank ⸗ Direktor. 
2* 


(2198) Kundmachung. (2) 

Nro. 10533. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird be— 
kannt gegeben, daß über Einſchreiten des H. Felix Niedzielski zur Be⸗ 
friedigung der wider H. Joſef Kreisa erſiegten Summe pr. 519 fl. 13 kr. 
C. M. ſammt 5% Intereſſen vom 24. März 1849 angefangen, bis zur 
vollſtändigen Bezahlung des Kapitals pr. 519 fl. 13 kr. C. M. ſammt 
Executionskoſten im Betrage von 12 fl. 15 kr. C. M. die executive Feil⸗ 
biethung des dem Herrn Joſef Kreisa zuſtehenden Pachtrechtes auf den 
sub Nro, 532 ½ gelegenen und zum Ausbrennen der Ziegel geeigneten 
Grund in drei Terminen, nämlich: am 14. October, 11. November und 
9. December 1850 jedesmal um 3 Uhr NM. unter nachſtehenden Bedin— 
gungen bewilligt wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth mit 2400 fl. C. M. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes, das 
iſt: den Betrag von 120 fl C. M. als Vadium zu Handen der Lieita— 
tions⸗Commiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter Feilbiethung zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird gehalten ſein, den ganzen Kaufſchilling gegen 
Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des ge— 
richtlichen Beſcheides, mittelſt deſſen der Lieitationsact zur Wiſſenſchaft 
wird genommen werden, an das gerichtliche Erlagsamt abzuführen. 

4) Wenn aber der Meiſtbiether den Licitationsbedingungen nicht 
Genüge leiſten ſollte, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche 
in einem einzigen Termine abzuhaltende Feibiethung des betreffenden Pacht— 
rechtes ausgeſchrieben und dasſelbe ſelbſt unter dem Ausrufspreiſe losge— 
ſchlagen werden. 

5) Gleich nach Erfüllung der oben angegebenen Licitationsbedin— 
gungen wird dem Erſteher das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die darauf 
haftenden Laſten gelöſcht und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, 
und der Käufer zugleich in den phyſiſchen Beſitz des betreffenden Mieth— 
rechtes eingeführt werden. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 10533. Magistrat glöwnego miasta Lwowa obwieszeza ni- 
niejszem, ia w skutek prosby p. Feliksa Niedzielskiego na zaspoko- 
jenie wygranej przeciw p. Jözefowi Kreisa sumy pr. 519 zir. 13 kr. 
m. k. 2 procentami po 5% od dnia 24. marca 1849 od tejze sumy 
519 lr. 13 kr. m. k. az do wyplaty kapitalu liezsé sie majacemi, 
Audziez kosztöw ekzekucyi w kwocie 12 27. 50 kr. m. k. zezwala se na 
sprzedaä publiczna prawa najmu posiadania eze$ei gruntu we LwWo- 
wie pod J. 532 lezacego, do wyrobienia cegiet p. Jözefowi. Kreisa 
wynajetego, wirzech terminach, a to: na dzien 14. pazdziernika, 11. 
listopada i 9. grudnia 1850 zawsze o godzinie 3. z poludnia pol 
nastepujacemi warunkami: 

1) Za ceng wywolania sprzedaé sie majacego prawa najmu sta- 
nowi sie wartosé przez sadowe ocenienie w sumic 2400 zr. m. k. 
wymierzona. 

2) Kupujacy obowiazani beda przed zaczeeiem spraedazy 5 % 
to jest 120 kr. m. k. jako zaktad do rak komisyi sprzedajacej 2lo- 
236, ktöryto zaklad najwięcej ofiarujacemu w cene kupna wracho- 
wanym, innym zas po skonczonej lieytacyi nalychmiast zwröconym 
bedzie. 

3) Kupiciel obo iazanym bedzie cala ofiarowang cene kupna 
po odtraeeniu jednakowoz zakladu w 30. dniach od doręczonego so- 
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bie rozstrzygnienia na ezyn sprzedauy wypasé majacego, rachujar, 
do skladu tutejszego sadu zTozyé. 

4) Gdyby najwiece] ofiarujacy warunkom lieylacyi zadosyé nie- 
uczynit, natenczas na jego koszt iniebezpieezeustwo powtörna sprze- 
daz wspomnionego prawa rozpisana, Ifakowa jednym zawodem nawel 
ponizej ceny wywolania sprzedana bedzie. 

5) Jak tylko kupiciel warunki wyZe) ustanowione dopelni, wiedy 
mu sadowe przyznanie winsnosci wydane, cieZary 2 tego prawa wy- 
mazane na ofiarowany szacunek przenicsione zostang, a kupiciel w lizy- 
ezne posiadanie tego prawa wprowadzonym bedzie. R 

Lwöw, dnia 10. sierpnia 1850. 


(2216) Aufforderung. (2) 

Nro. 5523. Kranz Zarzycki geweſener Privatförſter bei der Herr— 
ſchaft Nozdrzee, Sanoker Kreiſes, von wo er ſich im Jahre 1840 un— 
bekannt wohin entfernte, wird hiemit aufgefordert, ſich binnen drei (3) 
Monaten bei dem Sanoker k. k. Kreisamte zur Behebung eines für ihn 
bei der k. k. Sammlungskaſſe in Sanok von dem geweſenen Nozdrzecer 
Gutspächter Johaun Bukowski erlegten Schmerzengeldes von 20 fl. C M. 
zu melden, oder wenigſtens ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt dem k. k. 
Kreisamte zur Kenn tniß zu bringen. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Sanok am 23. Auguſt 1850 


Spis osöb we L,wowie zmarlych, a w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 
Od 7g0 do 9 go wızesnia 1850. 


Bandrowski Adolf, dziecie eyrk. kanclisty, 9 J. m., na tyfus brauchowy. 
Gamska Joanna, dzieeie szewea, 3 mies. m., na konwulsye. 7 : 
Haszewski Michal, dzieeie kucharza, 10 J. m., dio. 
Tymnicka Wiktorya, dzieeie nauczyeiela 9 m. m., na biegunke. 
Sebinowska Malwina, dzieeie krawen, 4 I. m., na konsumeyę.“ 
Dorosz Procio, dzieeig zarobnika, 8 J. m., na puchline wodna w mözgownicy. 
Sasiadowna Regina, uboga, 75 l. m., ze slarosei. i g 
Oleszynska Joanna, pokojowa, 34 J. m., na sucholy. 
Koztowski Jézef, rzeznik, 47 l. m., na apopleksye. 
Söldner Teodor, e. k. sekretarz przy urzedzie finans., 481. m., na Lyfus brzuchowy, 
Siemieradzki Rudolf, Dr. filozofii, 24 J. m., na gangrene krztani. 
Spuler Leopold, dzieeie zarobnika, 1 12 roku m., na konsumeye. 
Tarnopolski Jan, 2 god. m., 2 braku sit zywolnych. 
Malecki Wilhelm, 8 J. m., na lylus brzuchowy. 
Pasternak Michalina, dzieeie stolarza, 1 rok m., na konwulsye. 
Debicki Jozef, dziecie mular/a, 7. m. m, dio. 
Kumarnicka Maria, 6 god. m., z braku sit zywolnych. 
Knapp Karol, ezeladnik krawiecki, 20 I. m., na szkrofuly. 
Gura Tomasz, wiezien, 37 l. m, na sucholy. 
Draewiecka Franeiszka, zarobnica, 35 J. m., na tyfus. 
Pyza Marya, sluzaca, I e ‚ann konsumeye. 
Kulezycka Marya, malzonka szewea, 50 J. m., na biegunke. 
Baraniewiez Waleryan, 7 m. m, na biegunkg 2 wymiotami. 
Tabonat Jan, e. k. expedytor wojenny, 65 I. m., na konsumeyę. 
Hentschel Ewelina, uboga, 57 J. m., na raka w macicy. 
Stojanowiez Joanna, szwaczka, 24 I. m., na suchoty. 
Peter Maryanna, wdowa po Zolnierzu miejskim 49 J. m., na sucholy. 
Kogut Bartek, zarobnik, 30 J. m., przez ulonienie. 
Malehaczek Marya, uboga, 80 J. m., na vaka. 
Auguslynowiez Agnieszka, wdowa po woänym, 89 J. m., ze skarosei. 
Auer Wilhelmina, dzieeie litograſa, 4 I. m., na koklusz. 
Ontrobska Angnieszka, dzieeie zarobnika, A l. m., na biegunke, 
de yaadı ze: 
Breitel Reisel, wdowa po kusnierzu 85 J. m., na zapalenie wnetrznogci. 
Bombach N., dzieeie machlarza, 6 dni m., na zapalenie pluc. r 


U 


Tarbes Perl, dzieeie krawea, 4 lyd. m., na wode w glowie. 


Doniesienia prywaine. 


Zawiadamianmı nimiejszem laskaup ch klientow meich. iz 
rozporzadzeniem ministeryalnem z duja 13. sjlerpnia 1830 


+ 


LI. 224%. zostalem mianewany adwokaiem krajowym i Sa- 
dowym we Lwowie, a kancelarye ma wrynku N. 52. pie- 
t. 2. otworzylem. Ania 13. wrzesnia 1840. = 


Dr. Mall, 


adwokal krajowy) 


Ich zeige meinen Geſchäftsfreunden hiermit au, daß ich mit hohem 


Miniſterial⸗Erlaße vom 13. Auguft 1850 3. 21 zum Landes- und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten für Lemberg ernannt wurde, und meine Geſchäfts⸗Kan⸗ 
zelei am Ningplatz Nro. 32. St. im 2. Stocke eröffnet habe. 
Lemberg am 13. September 1850. 
Dr. Mahl, 


Landes Advokat. 
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